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An die Gerneration 40+ oder so wendet sich Heiko Ernst - Diplompsychologe, Chefredakteur von 
"Psychologie heute" und Verfasser vieler lesenswerter Bücher - in einem neuen Band (Heiko Ernst: 
Weitergeben! Anstiftung zum kreativen Leben. Hoffmann und Campe 2008, geb. 19,95) mit den Fragen 
"Welche Spuren will ich hinterlassen? Was ist der Sinn meines Lebens? Wie ist es mit der Zukunnft der 
Nachgeborenen? Wie soll man sich an mich erinnern?" 
Zur Einführung eines Kapitels "Über die Einführung in die Unsternlichkeit" (S.137 f.) stellt der Autor eine 
für viele aller Fachkolleg/innen (durchaus nicht nur aus dem Akademia- Ghetto) durchaus realistische 
Frage: "Welche Spuren hinterlassen Psychologen ...?" Er zitiert dabei eine ungewöhnliche Antwort, die 
uns das Lebenswerk eines Kollegen bietet, der mit unserem Fachgebiet der Umweltpsychologie über 
Jahrzehnte auf das engste sehr freundschaftlich verbunden war, nämlich die Spuren, die das Werk des 
Braunschweiger Psychologe Heiner Erke herinterlassen hat, der am 17.2.2007 nach schwerer Krankheit 
verstorben ist. Wir erinnern gern wieder an Heiner Erke, der durch Wolfgang Metzger in Münster die 
gestaltpsychologische Prägung seines Denkens bekam "in der Tradition dieser genuin deutschen 
Psychologenschule" (Ernst, a.a.O., S.138), mit dem schönen Zitat aus dem Nachruf von Prof. Werner 
Deutsch.


